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ilhelmshMim Tageblatt
auf daS „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr. sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeige»
nehme« auswärts alle Annonce«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Kronprinzenstraße Kr. 1.
Amtliches Orzan stk stmmtliche Kaiser!., Kömzl . ». Mt . AeMen , stme str die Gemeinde» Kant a. UeastMzödenr.

Inserate für - te laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme » ; größere werden vorher erdete«.

M 46. Donnerstag , den 23. Februar 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Febr . Heute Vormittag begab sich der Kaiser
um 8i/z Uhr mit den Herren seiner militärischen Umgebung nach
Potsdam und vom dortigen Bahnhose aus zu Wagen nach dem
Langen Stall, wo der Monarch , umgeben von vielen höheren
Militärs , die Leibkompagnie, sowie die 3 . , 5 . und 9. Kompagnie
des 1 . Gardercgiments z . F. besichtigte . Alsdann nahm Se. Mas.
militärische Meldungen entgegen und entsprach hierauf einer Ein¬
ladung des Offizierkorps des 1 . Garderegiments z. F. zur Früh¬
stückstafel . Nach Aufhebung derselben beabsichtigte der Monarch
nach Berlin zurückzukehren .

Der zweite Bürgermeister von Berlin Kirschner wurde heute
früh gleich nach 8 Uhr vom Kaiser in Audienz empfangen.

Fürst Bismarck gießt von Neuem die Schale seines Zornes
über die jetzige Regierung aus. Auch ihm ist der Handelsvertrag
mit Rußland ein Dorn im Auge . Dem Staatssekretär v . Mar¬
schall wirft er das allzustarkeHervorkehren des ehemaligenStaats¬
anwalts vor und empfiehlt ihm die Anwendung verbindlicher, Par¬
lamentarischer Formen .

Finanzminister Dr . Miguel vollendet heute sein 64 . Lebens¬
jahr . Er ist geboren am 21. Febr. 1829 in Neuenhaus (Graf¬
schaft Bentheim) .

Die Kommission des Reichstags , betr . den Verrath militärischer
Geheimnisse , nahm Z 1 gegen die Stimmen der Freisinnigen und
Sozialisten an , jedoch mit dem Zusatz , wonach bei mildernden Um¬
ständen eine Minimalstrafe von sechs Monaten Gefängniß und
10 000 M. Geldstrafe zu erkennen sei .

Herr Dr . von Bennigsen ist wegen starken Unwohlseins ver¬
hindert der heutigen Sitzung der Militärkomwission beizuwohnen.

Berlin , 21 . Febr . Die Militärkommission setzte die Spezial-
berathung mit der Erörterung der Jahresdurchschnittsstärke und
der Unteroffizierfrage fort. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt. Die
nächste Sitzung findet Donnerstag statt.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses nahm das Wahl¬
gesetz » ach den Kompromißanträgeu an , Z 1 jedoch mit der Ab¬
änderung , daß für jede nicht mit einer Staatseinkommensteuer
veranlagte Person anstatt dieser Steuer ein Betrag von 3 M - in
Ansatz zu bringen sei .

Im Abgeordnetenhause ist heute die Frage nach der Bedeutung
des Talmud und Schulchan Aruch für die jüdische Sittcnlehre noch
einmal zur Sprache gebracht. Ein positives Ergcbniß kann man
sich von der Erörterung dieser Angelegenheiten in einem Parlament
nicht versprechen . Sie gehören vor ein Forum von Sachverstän¬
digen . Die Erklärung des Frhrn . v . Heeremann , daß der Abg .
Dasbach , der mit den Herren Stöcker und v . Wackerbarth gemein¬
same Sache gemacht , nicht im Namen der Partei , sondern nur für
seine Person gesprochen habe, ist immerhin bemerkenswertst genug.
An diese Erörterungen schloß sich , vom Abg . Dauzenberg angeregt,
ein Stückchen Kulturkampfdebaite . Dieser Geistliche , der in der
Kulturkampfzeit sich schon durch seine Leidenschaftlichkeit hervor-
gethan und später wegen eines Streites mit dem Führer Windt -
horst zur Niederlegung seines Mandats veranlaßt wurde , scheint
bei seinem Wiedereintreten in das Abgeordnetenhaus die alten
Neigungen nicht vergessen zu haben. Er beklagte sich über das
hetzerische Vorgehen des Evangelischen Bundes , was einem Mit-
gliede desselben , dem konservativen Abgeordneten von Plettenberg -
Mehrum und dem Abg . Dr . Sattler Anlaß zu lebhaften Gegen¬
beschuldigungen gab. Auf beiden Seiten waltete indeß das Bestreben
ob , den Streit sich nicht allzusehr vertiefen zu lassen .

Berlin , 21 . Febr. -Sechs der verhafteten russischen Stu¬
denten sind ausgewiesen worden , weil sie sich politisch lästig ge¬
macht haben. Dieselben müssen innerhalb 48 Stunden das

preußische Staatsgebiet verlassen . Den übrigen verhaftet ge¬
wesenen Studenten ist der weitere Aufenthalt hier gestattet worden
mit der Weisung, sich von der Politik fernzuhalten.

Generalmajor z. D . R . Witte veröffentlicht im Verlage von
R . Eisenschmidt eine sachlich gehaltene Flugschrift über das kleinst :
Gewehrkaliber, in der er zu dem Schluffe kommt , daß die Staaten
demnächst genöthigt sein würden , zu einem Jnfanteriegewehr von
nur 5 mm Kaliber überzugehen. In Chile habe man Versuche
mit einem 6 mm-Gewehr gemacht , dessen größte Schußweite nach
der Behauptung seiner Erfinder 6000 m betrage, während das
Geschoß auf 4000 m noch ein Pferd vollständig zu durchbohren
vermöge . In Rußland habe man bei Proben mit einem 5 mm-
Gewehr erstaunlich günstige Ergebniß erzielt. Nach Prof . Hehler
sei die 5 mm-Waffe der 8 mm-Waffe um das 2«/^ fache überlegen.
Witte hebt als besonderen Vorzug die Erhöhung der unmittelbar
bereiten Patronenzahl hervor .

Halle a . d . Saale , 21 . Febr . Der königliche Regierungs¬
präsident in Merseburg erläßt folgende Bekanntmachung: In Er¬
widerung auf verschiedene Anfragen , die an mich gerichtet worden
sind » und welche ich einzeln zu beantworte » nicht in der Lage bin,
mache ich hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme amtlich bekannt,
daß während der Nietlebener Epidemie in der Stadt Halle nicht
ein einziger Cholerafall vorgekommen und daß diese Stadt daher
vollständig seuchenfrei ist.

Danzig , 21 . Febr . Der Westpreußische Provinziallandtag
wurde heute Mittag durch den Oberpräfidenten v . Goßler mit
einer Rede eröffnet, in welcher derselbe des Besuchs des Kaisers
in Danzig im Mai 1892 gedachte und als vornehmste Aufgaben
des Landtags die Förderung der landwirthschaftlichenEinrichtungen ,
die Regelung des Wegebauwesens, die Erbauung einer dritten
Irrenanstalt - und die Förderung des Baues von Kleinbahnen be¬
zeichnte .

Altona , 20 . Febr . Im Loxstedter Lager beabsichtigt die
Militärbehörde mehrere Lazarethe zu erbauen , die gleich denen in
Eppendorf bei Hamburg eingerichtet werden sollen . Es handelt
sich jedoch dabei um den Ankauf eines Terrains von über 300000
ŝ -Fuß. Auch andere größere Baulichkeiten beabsichtigt man dort
aufzuführen .

Breslau , 21 . Febr . Förster Klinge zu Dombrowka ist,
durch Axthiebe bis zur Unkenntlichkeit zerfleischt , im Walde er¬
mordet aufgefunden. Zwei der That verdächtige Individuen sind
verhaftet worden.

Liegnitz , 21 . Febr . Bei der hiesigen Reichstagsnachwahl er¬
hielten Jungfer (freis .) 9726, Hertwig (Antisemit) 5148 , Kühn
(Soest 4814, Rothkirch (cons .) 1153 Stimmen. Es wird somit
sine Stichwahl zwischen Jungfer und Hertwig stattfinden. Die
Entscheidung liegt bei den Sozialdemokraten.

Stargard , 20 . Febr. Bei der am 16. d . Mts. im Wahl¬
kreise Berent-Dirschau-P .-Stargard vollzogenenReichstagsersatzwahl
wurden insgesammt 20 601 Stimmen abgegeben. Von denselben
erhielten Rittergutsbesitzer v . Kalkstein-Klonowken (Pole) 14155 ,
Landschaftsdirektor Albrecht- Suzemin 3690, Kaufmann Paasch
(Antisemit) 1810 und Landrath Engler (freikons .) 793 Stimmen .
Der Erstgenannte ist somit gewählt.

Metz , 19 . Februar. Für den Neubau einer evangelischer
Kirche in unserer Stadt hat der Kaiser eine einmalige Kollektn
in sämmtlichen preußischen Landeskirchen ungeordnet . Seit der
Wiedervereinigung der Festung mit dem deutschen Reiche ist eine
sehr große Schaar evangelischer Altdeutscher eingewandert, so daß
die Civilgemeinde von noch nicht 800 auf nun mehr als 9000 Seelen
gestiegen ist. Für diese große Zahl ist schon seit Jahren das
jetzige Kirchlein allzu klein ; hat es doch keine 400 Sitzplätze ! Für

das evangelische Militär ist in ausreichendster Weise durch eine
stattliche , in gothischem Stile gebaute Garnisonkirche mit 2200
Plätzen gesorgt worden, die Schwestergemeinde muß noch jetzt,
nach 23 Jahren , hoffend in die Zukunft schauen . „Es handelt
sich" — mit diesen Worten empfiehlt die badische Kirchen¬
regierung eine im Großherzogthum Baden für Metz ausgeschriebene
Kollekte — „ um Unterstützung eines Kirchenbaues, welcher
insbesondere unseren evangelischen Glaubensbrüdern und deutschen
Landsleuten in Metz zu gute kommen und zugleich ein Denkmal
vaterländischer Gesinnung, ein bedeutsames, sichtbares Zeichen der
Einheit unserer deutschen evangelischen Kirche sein soll . "

A « K l S « >.
Wels , 21 . Febr . Heute Mittag fand die Taufe des jüngst¬

geborenen Sohnes der Erzherzogin Marie Valerie statt . Der
Kaiser fungirte als Taufpathe . Der Erzherzog erhielt die Namen
Franz Karl Salvator Maria Josef Ignaz .

Rom , 21 . Febr. Der Papst empfing heute den Patriarchen
Azarian , welcher ein Schreibe» und Geschenke des Sultans über¬
brachte.

Rom , 21 . Febr . Vor dem Hause des Deputirten Ferri
explodirte gestern Abend eine Petarde, wodurch das Hausthor
zertrümmert und die Wohnungseinrichtung arg beschädigt wurde.

Paris , 21 . Febr. Nach einer Meldung des „Figaro " be¬
fände sich als erster auf der Zeugenliste des Panama-Bestechungs -
Prozcffes der Präsident Carnot, welcher darüber vernommen
werden solle , ob er niemals die Liste der bestochenen Abgeordneten
gekannt habe, und ob bei ihm keine Schritte in dieser Angelegen¬
heit unternommen worden seien.

Bukarest , 21 . Febr. Hier verlautet neuerdings mit aller
Bestimmtheit, daß der deutsche Kaiser den rumänischen Herbst¬
manövern beiwohnen und dem Könige in Bukarest einen Besuch
abstatten werde.

London , 21 . Febr. Wie dem Standard aus Shanghai
gemeldet wird , hat die chinesische Regierung beschlossen, eine Ex¬
pedition abzusenden, um das Pamir mit dem Telegraphennetze
des Reichs durch eine Kaschgar dvrchschneidende Linie zu ver¬
binden,

London , 21 . Febr . Die Times melden aus Tanger : In
Wazan fand am 15 . Febr. ein ernster Kampf statt . Bergbewohner
erzwangen sich den Eintritt in die Stadt und begannen zu
plündern, wurden aber von den Ortseinwohnern angegriffen und
zum größten Theil niedcrgemacht. Die Thore wurden geschloffen,
so daß die Bergbewohner nicht entkommen konnte». Der Kampf
dauerte vier Stunden.

NewYork, 21 . Febr. Kilauani , die Nichte der bisherigen
Königin Liliuokalani , richtete eine Petition an das amerikanische
Volk , in welcher sie gegen die Beraubung ihres Rechts auf die
Thronfolgerschast in Hawaii protestirt .

M « ri » e .
z WilhelmShave ». 21 . Febr. S . M . S . „Tarola " Mt am

1 . März cr. in Danzig zur Uebersührung hierher in Menst . — Der destgnirte
Zahlmeister und die Detail -DeckoMere sollen sich am 26 . Febr . ans der Werst

Danzig melden . Die Jnstradirung deS Transports der Besatzung wird so

ersolgen , daß derselbe am Nachmittag deS 28 . Febr . in Danzig eintrifft .
— Durch Berfg . d . Ob . KmLS. v. 2V . 2 . 93 ist die Ablommandirung des

Masch .-Jng . Forme v . S . M . S . „Friedrich der Große " und die Kommau -

dirung deS Masch .-Jng . Schtrnick au Bord deS genannten Schiffes , sowie

ferner die Kommandirung des Masch . Ing . Lehmann als leitender Ing . für
S . M S . „Preußen " genehmigt . — S . M . Av . „ Jagd " Kommandant Kaplt .

Obenheimer ist heut « Morgen l l Uhr zu einer lOtägigeu Uebungssahrt in See

gegm gen . — Stabsarzt Schubert ist vom Urlaub zurnckgekehrt und hat die

Geschäfte als Oberarzt der ll . Abtheilung II. Matrdiv . und i . B . als Oberarzt
U Matrosendiviston übernomuun . — Korv .-Kapt . v. Eickstädt Kommandant

Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß . ,

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Es ist ein Dorf, etwa zehn Meilen von hier und eine

Meile von P * Sie müssen es ja kennen , Herr Hauptmann von
Rüdiger . Ihr Herr Sohn war damals gerade Volontär auf dem
dicht bei Wirrsitz gelegenen Gute Sakrau bei dem Herrn von
Wolfenhagen."

„Ganz recht, Herr Doktor . Ich habe auch von dem abscheu¬
lichen Verbrechen, welches Sie erzählen wollen, gehört ; aber bitte,
fahren Sie fort."

„ Eines Abends , es mochte wohl zehn Uhr sein , wir wollten
uns eben zur Ruhe begeben , wurde hart an das Thor des Pfarr¬
hauses geklopft . Es war ein Bote des Dorfschulzen, der in höchster
Eile geschickt war , um den fremden Doktor , er meinte mich, nach
dem kleinen , an der Straße zwischen Wirsitz und Sakrau einsam
gelegenen Hause eiues pensionirten Steuerkontroleurs Tridens zu
rufen , es sei dort ein Mord verübt worden. "

„Tridens ? " fragte der Präsident. „Heißt nicht so Ihr Herr
Pfarrer ?"

„Ja wohl, der Ermordete war dessen Onkel . Ich folgte dem
Boten ; Hilfe aber konnte ich nicht leisten , denn ich fand den alten
Mann todt . Er war erschlagen worden und zwar meiner lleber-

zruguna nach mit demselben , jedenfalls mit einem ganz ähnlichen
Instrument, wie das ist, welches den alten Sotteck gemordet hat.
Die Form des Schädelbruches ist zu charakteristisch eigenthümlich,
als daß ich mich täuschen könnte . Ich möchte darauf schwören ,
daß derselbe Mörder beide Verbrechen verübt hat ."

„ Ich erinnere mich, von dem Morde gehört zu haben ; da

er aber im Nachbarstaate begangen worden ist , habe ich mich nicht
weiter um die Sache bekümmert. — Hat man den Mörder nicht
entdeckt ?"

„ Nein , Herr Präsident. Man hat nicht einmal einen Ver¬
dacht . Das Verbrechen ist mit einer teuflischen Schlauheit vor¬
bereitet und ausgeführt worden . Der alte Tridens, ein ganz
armer , nur auf seine Pension angewiesenerMann , lebte mit seiner
Wirtschafterin, einer Wittwe Schmidt, zusammen ; diese hatte ein
kleines Vermögen von etwa tausend Thalern, welches in preußi¬
schen Staatsschuldscheinen angelegt war . Die beiden alten Leute
bewohnten allein das einsame Haus. Am Nachmittag des Un-
glückstages erhielt Frau Schmidt einen Brief von ihrem Bankier
in P * mit der Aufforderung, sogleich nach der Stadt zu kommen ,
er habe ihr eine wichtige Mittheilung zu machen . Die neugierige
Frau machte sich sofort auf den Weg. Trotz des schlechten Wetters
ging sie zu Fuß , sie war zu geizig , um einen Wagen zu bezahlen.
In M angekommen , erfuhr sie , daß der Brief gefälscht sei, der
Bankier hatte gar nicht geschrieben. Aergerlich und in dem Glauben ,
es habe irgend ein Mutwilliger sich einen boshaften Scherz
gegen sie erlaubt , machte sie sich , nachdem sie sich ein Stündchen
ausgeruht hatte , wieder zu Fuß auf den Heimweg. Als sie nach
Hause kam, fand sie ihren Herrn ermordet und sich selbst ihres
gesummten Vermögens beraubt . Der mit der Oertlichkeit und den
Verhältniffen der Frau Schmidt offenbar genau vertraute Raub¬
mörder hatte nur den Schreibsekretär des Herrn Tridens und
den Schrank der Frau Schmidt erbrochen, aus beiden das
baare Geld und die Geldpapiere genommen, außerdem aber noch
einige silberne Löffel gestohlen . Sonst fehlte nichts, selbst eine
werthvolle Stutzuhr stand an ihrem Platze ; auch die Wäsche —
doch sonst ein gesuchter Artikel für Diebe — war einschließlich der
seidenen Taschentücher des alten Herrn vollzählig."

„ Ein höchst merkwürdiger Kriminalfall, " sagte der Polizei¬

präsident . „ Es ist vielleicht nicht unwichtig für uns, wenn sich
noch weitere Anhaltspunkte für Ihre Vermuthung , daß beide
Verbrechen von derselben Person verübt worden seien, ergeben
sollten. Jedenfalls müssen wir dieselbe in das Protokoll ausnehmen,
und dem Untersuchungsrichter überlasten, ob er es für geboten
erachtet, nach dieser Richtung hin seine Nachforschungen auSzu-
dehnen. Jetzt aber , meine Herren , lassen Sie uns, da wir das
sämmtliche uns zu Gebote stehende Material gesammelt haben , an
die Aussetzung des Protokolls gehen. Herr Administrator Wolden,
wollen Sie vielleicht die Güte haben, das Schriftführeramt zu
übernehmen ? Sie würden mich sehr verbinden, da meine eigene
Handschrift so schlecht ist, daß sie , mich ausgenommen, kaum ein
Mensch lesen kann."

„Ich stehe gern zu Diensten !"
„So lasten Sie uns beginnen. "
Der Polizeipräsident war ein tüchtiger Geschäftsmann. Er

förderte die Arbeit schnell, und sie war fast vollendet, als sie durch
die Ankunft des Untersuchungsrichters Wcinhold , der mit einem
Aktuar und einem jungen Referendarius von L. kam, unterbrochen
wurde. Der von dem Administrator entsendete reitende Bote hatte
den Richter glücklicher Weise zu Hause getroffen. Obgleich eine
kleine Gesellschaft , zu der auch der Referendar Wernsdorf gehörte ,
'
ich bei ihm befand, folgte der pflichttreue Beamte sofort dem Rufe .
In Begleitung seines Protokollführers, eines Aktuars , fuhr er
nach Wiesenau, der Referendarius schloß sich ihm aus Interesse
mr den Kriminalfall als Freiwilliger an .

Der Polizeipräsident hatte dem Richter so vortrefflich vor¬
gearbeitet , daß dieser nur wenig zu thun fand. Eine ganz
flüchtige Untersuchung des Wagens und der Leiche genügte schon ;
auch das von dem Administrator Wolden mit größter Klarheit
und juristischer Schärfe aufgesetzte Protokoll konnte fast wörtlich
benutzt werden.



S . M . S . „Beowulf " hat «Kien Mgigen Urlaub »ach ««
" M . Torpedoboote „8 S0 und 81 " sind auf die Werft

Berliu augeireteu .
— „^> »«>„ " . "" ? '
M . Tender „Kay" hat in dm Liegehasen verholt. — S . M. Torpedoboote
„8 4b und S4" haben in den Vorhafen verholt und beabsichtigen zu einer kurzen
UebungSfahrt tu See zu gehe». ^ ^ ,— Kiel , 21 . Febr. Heute Morgen bald nach 8 Uhr ging
das Panzerschiff „ Sachsen" in See . Ihre Kgl. Hoheiten Prinz
und Prinzessin Heinrich, sowie die Erbprinzesfin von Meiningen
hatten sich vorher an Bord begeben und machten die erste Fahrt
des Schiffes nach langer , durch die Eisverhältnisse herbergeführter
Ruhepause mit. Der „ Rhein" ging ebenfalls in See .

— Cuxhaven , 20 . Febr . Die Arbeiten an unserm
Hafenneubau sind seit einigen Tagen wieder ausgenommen worden ,
es wird augenblicklich an der Herstellung einer Verbindung des
östlichen Hafenkopfes mit dem Festland durch Senkbrunnen gear¬
beitet. Jedenfalls werden in kürzester Frist die Arbeiten ihrem
ganzen Umfange nach wieder -in Angriff genommen werden.

— Kopenhagen , 21 . Febr. Der Kreuzer „ Balkyrien,,
wird mit dem Prinzen Waldemar als drittem Offizier nach Newyork
gehen , um an der anläßlich der Chicagoer Weltausstellung in
Newyork stattfindenden Flottenrevue theilzunehmen.

— London , 21 . Febr . Im Unterhause erklärte Shuttleworth,
die italienische Regierung habe nicht die Absicht , ein Geschwader
zum Besuche nach England zu entsenden. Gelegentlich des inter¬
nationalen Flottenfestes der Vereinigten Staaten werde der Ober¬
befehlshaber der nordamerikanischen Station mit einigen Schiffen
seines Geschwaders der Flottenrevue in Newyork beiwohnen. Die
Admiralität erwäge, ob noch einige weitere Schiffe dahin entsandt
werden sollen .

— Madrid , 21. Febr . Der Kreuzer „ Jsabella" verließ
Havana , um sich wegen der auf Haiti herrschenden kritischen Lage
dorthin zu begeben .

8 a l » l e » .
r Wilhelmshaven , 21 . Febr. Herr Korv -Kapt. West-

phal , Assistent des Herrn Oberwerftdirektors , hat einen mehr¬
wöchentlichen Urlaub angetreten . Während desselben hat Herr
Lieutenant zur See Hebbinghaus die Vertretung des Beurlaubten
übernommen.

r Wilhelmshaven , 22 . Febr. Heute Morgen fand die
Besichtigung S . M. Schiffe „ Frithjof" und „Bremse " durch den
Herrn Ober-Werst-Direktor im Beisein der Herren Ressortdirektoren
statt.

Wilhelmshaven , 22 . Febr. Heute hatte die II . Ma-
trosen-Artillerie-Abtheilung Vorstellung im Fort Heppens im
Geschützexerciren .

Wilhelmshaven , 22 . Febr. Die Uebergabe S . M . S .
„Frithjof" an das Kommando S . M. S . „ Siegfried " hat heute
Nachmittag 3 Uhr stattgefunden.

Wilhelmshaven , 21 . Febr. S . M. S . „ Siegfried "
stellt am Donnerstag , den 23 . Febr. 3 Uhr Nachm, außer Dienst.
— Im Anschluß daran soll S . M. S . „Frithjof" in Dienst
stellen .

Wilhelmshaven , 22 . Febr. Der Herr Reg.-Präsident
aus Aurich, Gras Stolberg, ist in Begleitung des Herrn Land¬
raths Alsen auS Wittmund hier eingetroffen. Beide Herren
nahmen heute Morgen unter Führung des Herrn Bürgermeister
Oetken eine eingehende Besichtigung unseres Rathhauses vor .
Später besichtigten die Herren in Gemeinschaft des Herrn Reg .-
Rath Schnitze aus Aurich und des Herrn Pastor Jahns bezw .
Rektor Gehrig noch die höhere Mädchenschule und die Mittelschule.

Wilhelmshaven , 22 . Febr . Die Indienststellung
S . M. S . „ Carola" in Danzig behufs Ueberführung nach
Wilhelmshaven ist nunmehr bestimmt auf den 1 . März d . Js .
festgesetzt. Die Besatzung, welche von der Marinestation der
Nordsee gestellt wird , reist so früh ab , daß sie am 28 . d . Mts . Nach¬
mittags in Danzig eintrifft . Die Detaildeckoffiziere sollen bereits
am 26. dort eintreffen. Der Stab ist noch nicht bestimmt . Die
Korvette soll hier zur Ausbildung von Schnellladekanonenschützen
dienen und während der Außerdienststellung S . M. S . „ Mars "
das Artillerie -Schulschiff vertreten . Das Schiff, welches in Ost¬
afrika behufs Niederwerfung des Aufstandes unter dem Kommando
des jetzigen Kapitän z . S . Valette in Dienst war, ist in Danzig
für seinen jetzigen Zweck umgebaut und umarmirt worden.

Wilhelmshaven , 21 . Febr . Die Mannschaften der
Marinetheile find davon in Kenntniß gesetzt, daß der Bewirth-
schsfter des Werft -Speisehauses Anweisung erhalten hat, den
Personen des Soldatenstandes , mit Ausnahme der zur Werft
kommandirten weder Speisen noch Getränke zu verabfolgen.

Wilhelmshaven , 22. Febr . Mit dem morgigen Tage
Wird der Inspektor der Alters - und Invaliditäts -Versicherungs¬
anstalt Hannover für den hiesigen Bezirk, Herr Stadtsekretär
Thörner, mit der Revision der Quittungskarten beginnen. Wer
sich vor unangenehmen Anzeigen hüten will , wird gut thun, wenn
er noch heute die Quittungskarte » daraufhin prüft, ob sie ge¬
nügend und richtig beklebt sind . Eintragungen dürfen in die
Karte und auf die Marken nicht gemacht werden, doch ist es ge¬
stattet , die Marken durch Einschreiben des Datums in Ziffern
z. B . 18 . 2. 92 zu entweichen. Am besten schreibt man die
Ziffern auf die Flügel des Adlers , denn der Name der Ver¬
sicherungsanstalt, die Klasse und die Pfennigzahl des Beitrages
dürfen nicht beschrieben werden. Ebenso unstatthaft ist es , die

Marken — was früher zulässig war — durch einen Querstrich zu
entwerthen.

Wilhelmshaven , 20 . Febr . Eine Schaar von 8—9
Negern durchzog heute unsere Straßen . Die Schwarzen sind an¬
scheinend von Bremen aus zu Fuß hierher gewandert.

Wilhelmshaven , 22 . Febr . Ueber einen Besuch beim
König Li-Schi von Korea hat Nnterzahlmeister Gemsky von S .M. S . „ Alexandrine " im neuesten Heft der Marine-Rundschaueine recht interessante Schilderung veröffentlicht. Die zum Kreu¬
zergeschwader gehörige Kreuzerkorv. „Alexandrine " war im Herbstv. I . auf ihrer Kreuztour bis nach Korea gelangt und ging im
Hafen von Chemulpo zu Anker . Von dort aus begaben sich der
Kommandant der „ Alexandrine -

, der Adjutant und der Zahl¬
meister in Begleitung des deutschen Konsuls Krien theils zu Pferde ,
theils in Sänften nach Söul , der Hauptstadt Koreas , um dem
König ihre Aufwartung zu machen . Der Weg war interessantund führte über Berg unv Thal. Die Residenz sllbst ist von
einer hohen Mauer umgeben, deren Thore sich morgens auf ein
Glockenzeichen öffnen , um sich nach Eintritt der Dunkelheit wieder
zu schließen. Die Frauen haben Kopf und Gesicht verhüllt , die
Männer tragen weiße Gewänder mit Hüten aus Pferdehaar . Die
Deutschen machten zunächst dem Minister des Auswärtigen Min-
Chong-Mock ihren Besuch und erhielten von ihm die Zusicherung,
daß die koreanische Majestät sie am nächsten Tag wohl empfangen
werde. Indes beobachteten die Deutschen bei Anbruch der Nacht
die auf den Bergen sichtbaren Feuer , die dem König melden , daß
das Land ruhig ist. Da die Feuer günstig waren , so war an
der guten Laune des Königs für den nächsten Tag nicht
zu zweifeln. Am 8 . Sept . Nachm , wurde die nachgesuchte Au¬
dienz gewährt . Die königliche Residenz besteht aus mehreren
durch Vorhöfen getrennte» Gebäuden, zu denen der Eintritt durch
ein 8theiliges mit einem doppelten Dach versehenes Thor erfolgt.
In den Vorhöfe sind Kanonen und Mitrailleusen aufgestellt.
Unter Vorantritt des Hofmarschalls und der Minister , die sich ,
um die Last ihres Amtes anzudeuten, von je 2 Männern stützen
lassen , langten unsere Landsleute im Empfangsgebäude des Königs
an . Derselbe saß , von 4 Eunuchen umgeben , hinter einem mit
gestickten Tüchern behangenen Tisch. Nachdem die Eintretenden
das Haupt entblößt und sich dreimal verneigt hatten — die
Minister warfen sich der Landessitte gemäß zu Boden — erhob
sich der König lächelnd und trat Ingwer kauend an den Tisch.
Ein rothscidenes weites Gewand mit reicher Stickerei diente dem
etwa 42jährigen König zur Kleidung. Sein blasses durchgeistigtes
Gesicht trug den dunklen Bart nach koreanischer Sitte . Auf dem
Kopf saß die Beamtenkappe aus Pferdehaar. Nachdem er den
ihm bekannten Konsul begrüßt , ließ er sich die Herren von S . M .S . „ Alexandrine " vorstellen und erkundigte sich in leutseligster
Weise nach dem Befinden des Kaisers Wilhelm und Seiner Gemahlin,
nach der Reise des Schiffes, seiner Besatzung und Armirung rc.
und bedauerte sehr , daß er nicht genug Geld besitze , um sich
Kriegsschiffe zu halten . Nach Schluß der Audienz sprachen die
Herren noch bei dem 18jährigen Kronprinzen vor , entfernten sich
jedoch bald wieder. Dieser Besuch hintcrließ einen sehr günstigen
Eindruck bei unseren Landsleuten , die dann die Gäste des Kon¬
suls waren und sich am Tage darauf an Bord zurückbegaben .

Wilhelmshaven , 21 . Febr . Die Telegraphenverbindung
zwischen Deutschland und Kamerun ist hergestellt. Der Präsident
der afrikanischen Telegraphengesellschaft Pender sandte heute dem
Staatssekretär v . Stephan folgendes Begrüßungstegramm : „ Le¬
gung des Kabels Bonny -Kamerun am 18 . beendigt. Sende Ihnen
Glückwunsch zu diesem Werke , welches die schnellste Verbindung
Kameruns mit allen Telegraphen der Erde verwirklicht und bin
überzeugt , daß dies eine rasche Entwickelung des Verkehrs und
der sozialen Interessen zur Folge haben wird . "

Wilhelmshaven , 22 . Febr . Bei der gestern abge-
haltenen Verdingung des Schulhaus - Neubaues auf dem Katharinen¬
feld hatte Herr Ingenieur Wittber mit etwas über 56 000 Mk.
das niedrigste Angebot eingereicht .

Wilhelmshaven , 21 . Februar. In neuester Zeit ist es
der Technik gelungen, einen Beleuchtungsapparat herzustellen, dessen
kleine Flamme die gewaltige Leuchtkraft von 40000 Kerzen besitzt.
Der Apparat dürfte bald die weiteste Anwendung in der Küsten¬
beleuchtung finden, und geeignet sein , eine völlige Umwälzung in
den für diesen Zweck vorhandenen Einrichtungen herbeizuführen .
Nach einer der D . V --Z . vorliegenden Beschreibung hat der Ap¬
parat nur eine Höhe von 7 Fuß bei einem Durchmesser von etwa
3 Fuß. Er enthält in seinem Innern ein kleines Gebläse, das
Benzin dadurch in Gasform überführt, daß eS durch stark mit
dieser Flüssigkeit getränkten Bimsstein Luft hindurchtreibt . Das
Benzingas wird sodann durch feines Magnesiumpulver geschwän¬
gert , demnächst in ein Rohr, in dem es nach oben strömt, um an
der Spitze des Rohres in einer kleinen Flamme zu verbrennen ,
gegen die Einflüsse von Wind und Wetter durch eine Glashülle
geschützt. Im Uebrigen erfolgt die Vergasung und Verbrennung
unter Kontrolle eines Glockenwerkes . Der Verbrauch an Mag¬
nesiumpulver ist nur gering und beziffert sich je nach der erfor¬
derlichen Leuchtkraft auf 14,4 bis 36 Gramm in der Stunde.
Der Apparat bedarf weder besonderer Vorrichtungen für Verdich¬
tung des Lichts noch bei eintretendem Nebel eines Reflektors.
Selbstverständlich wird durch Anwendung von Linsen die Leucht¬
kraft des Apparates noch wesentlich erhöht . Als erste Station

der praktischen Verwendung des neuen LeuchtapparateS ist von
dem London Trinity-House die Küste von Folkestone in Aussicht
genommen .

A«« Srr A« 8e,mV «K» »er Prv»i»z.
Hooksiel , 20 . Febr . Heute Nachmittag hatten die aus

hiesiger Mühle wohnenden Eheleute Müller ' Heinr . Willen das
Unglück , einen Knaben im Alter von etwa 3 Jahren durch Er¬
trinken im Graben neben dem Hause zu verlieren.

Wittmund , 20 . Febr . Vor einigen Tagen trug sich im
nahen Eggelingen ein gewichtiger Fall zu . Zufälliger Weise waren
dort in einer Gastwirthschast drei Wittmunder Herren , recht kor¬
pulente Persönlichkeiten, zusammengetroffen, welche die besondere
Aufmerksamkeit der anwesenden Eggelinger Gäste erregten . Nach
mehreren Erörterungen kam es unter den Anwesenden scherzend
zu einer Wette, wonach die drei Wittmunder sollten mehr wiegen
als fünf Eggelinger . Das Resultat war, daß die drei Wittmunder
zusammen 769 Pfund, die fünf Eggelinger zusammen nur 754
Pfund wogen, also noch 35 Pfund weniger als die drei Witt¬
munder.

Oldenburg , 21 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Landtages wurden die Positionen den Ausschußanträgen ent¬
sprechend angenommen. Minister Jansen gab bei Punkt 5 , Ge¬
haltserhöhung der richterlichen Beamten am Landgericht Lübeck,
die Erklärung ab , daß von der Regierung eine allgemeine Er¬
höhung der Beamtengehälter nicht geplant sei , sondern nur eine
Gehaltserhöhung einzelner Beamtenkategorien je nach Berhältniß
und Bedürfniß . Als Beihülfe für einzelne Schullehrer und Schul¬
gemeinden wurden insgesammt 36000 Mk . bewilligt.

Westerstede , 20 . Febr . Durch die Unterschlagungen des
früheren Gerichsvollzieher-Gehilfen Karl Hitzegrad sind leider auch
viele „ kleine Leute" arg geschädigt worden . Dieselben hatten dem
H . vertrauensvoll allerlei Gelder (Sporteln , Steuern und dergl.)
zur Ablieferung an die betr . Stellen übergeben, H . hat dieselben
aber für sich verwandt . Die Geschädigten haben nun das Geld
nochmals zu bezahlen. Das ist für viele ein sehr , sehr hartes Stück.

Aurich , 20 . Febr . Momentan bildet das Projekt , dem¬
nächst den Verkehr der Städte Wilhelmshaven und Emden durch
eine regelmäßige Motorboot-Verbindung mit Aurich zu fördern ,
das hauptsächliche Tagesgespräch. Der Inhaber der Firma
Meyer u . Remmers , hat das Unternehmen in die Wege geleitet
und wird die Ausführung desselben übernehmen. Die Beschaffung
der Mittel für zwei je 40 Personen fastende Motorboote im Be¬
trage von zusammen 15500 Mk. franko Kanal soll durch Antheil-
scheine bewirkt werden, lautend auf je 200 Mk. ; es wird dem¬
nächst eine Gesellschaft sich konstituiren, welche die Inhaberin dieses
Unternehmens ist. In Emden ist das Projekt bereits verdienter¬
maßen gewürdigt und mit Rücksicht auf die Förderung des Ver¬
kehrswesens und besonders in Erkenntniß der Gemeinnützigkeit des
Unternehmens sind bereits soviel Antheilscheine gezeichnet , daß I/i
des Anlagekapitals gedeckt ist. Diese Nachricht, sowie alle zum
Verfländniß des Unternehmens gehörigen detatllirten Mittheilungen
des Herrn Remmers in der am letzten Freitag Nachmittag nach
dem „ Deutschen Hause" hierselbst berufenen Versammlung fanden
lebhaften Beifall , sodaß von etwa nur 20 Anwesenden sofort
11 Antheilscheine gezeichnet wurden . Da in Wilhelmshaven noch
keine Besprechung stattgefunden hat und dem Vernehmen nach noch
eine Reihe von Scheinen sehr bald Liebhaber finden dürfte , so
kann möglicherweise damit ein ansehnliches Betriebskapital erübrigt
werden. Die Konstruktion der Boote ist etwa folgende : Die
Länge beträgt 10 Mir . , die Breire 2,30 Mtr., die Tiefe 0,60 Mtr.,
die Höhe über Deck etwa 2 Mtr . Eine geräumige Kajüte ge¬
währt vollkommenen Schutz , wenn der Aufenthalt auf Deck durch
ungünstiges Wetter verleidet wird . Die zu passirenden Brücken-
mit Ausnahme der reichlich niedrigen bei Mariensiel werden
wegen der Durchfahrt keine Schwierigkeiten bereiten und das
Durchschleusen beim Rohester Verlaat ist in 5 Minuten bewerk¬
stelligt . Zeugt doch die Thatsache, daß im vorigen Jahre, also
während etwa 9 Monate, daselbst 3670 Fahrzeuge die Schleuse
pafsirt haben, von einer flotten Expedition und noch mehr von
ungewohnt großem Verkehr. Sollten keine Hindernisse eintreten ,
so dürfte der regelmäßige Fahrplan demnächst aufgestellt werden
und in etwa 8 Wochen der Betrieb beginnen. Bei Indienst¬
stellung von 2 Fahrzeugen würden dieselben von Wilhelmshaven
und Emden morgens abfahren und sich in Aurich treffen ; die
Fahrt von Wilhelmshaven nach Aurich 48 Kilomtr . , würde
4i/z Stunden dauern , also bedeutend rascher als die Eisenbahn-
Verbindung sein , diejenige von Emden nach Aurich, 18ftz Kilomtr .,
13/i Stunden währen und die Eisenbahnfahrt an Annehmlichkeit
entschieden übertreffen . Die Fahrten nach Wilhelmshaven würden
täglich einmal hin und zurück gemacht werden können zum Preise
von etwa 1,50 Mk. für die einfache Fahrt , zwischen Emden und
Aurich könnte die Verbindung mindestens 2 mal hin und zurück
stattfinden zum Preise von 75 Pfg. und die Fahrt Wilhemshaven-
Emden dürste etwa 3 Mk. kosten. Sonntags würden außer einer
regelmäßigen Tour noch Exttafahrten zu ermäßigten Preisen in
Betracht kommen . Das Projekt hat jedenfalls bis heute die
günstigste Aussicht auf Verwirklichung und die Bedenken werden
mit Zeichnung weiterer Antheilscheine mehr und mehr schwinden .

Bremerhaven , 20 . Febr . Am Mittwoch ist auf der
Luhne-Plate eine Leiche gefunden worden und nach Dedesdorf

So war denn die Aufgabe des Richters sehr bald vollendet.
Er nahm die vorläufigen Zeugenaussagen Woldens und des Doktors
auf, dann schloß er das Protokoll , und schon gegen zehn Uhr
Abends fuhr er mit dem Polizeipräsidenten und dem Aktuar nach
L* zurück.

Der Referendar Wernsdorf , den der Kriminalfall , der erste
bedeutende in seiner jungen juristischen Praxis , außerordentlich
interejsirte , blieb in Wiesenau. Er hoffte , daß vielleicht im Laufe
der Nacht oder des nächsten Morgens irgend welche neue That-
sachen entdeckt werden und das Geheimniß, welches noch auf der
Person des unbekannten Mörders ruhte , lichten würden . Er be¬
stellte sich deshalb , um jedenfalls augenblicklich zur Stelle zu sein,
ein Zimmer im Rothen Hahn .

III.
Der tolle Hans .

Der Doktor Hübner und der Administrator Wolden waren
durch die Vorgänge des Abends zu tief aufgeregt, als daß sie
Lust gehabt hätten , sogleich nach Hause zurückzukchren . Sie
folgten gern der Aufforderung des Referendar Werusdorf , ihm
noch ein Stündchen im Herrensaal bei einem Glase des berühmten
Wiesenauer Biers Gesellschaft zu leisten .

Die drei jungen Männer blieben daher zusammen, als auch
der Hauptmann von Rüdiger und die übrigen Gäste sich entfernt
hatten . Sie gefielen sich gegenseitig und eine recht belebte
Unterhaltung

"
kam sehr schnell in Fluß . Natürlich bildeten die

Erlebnisse des vergangenen Abends vorzugsweise den Inhalt der¬
selben .

Wolden, der schon seit mehreren Jahren in der Gegend an¬
sässig war , mußte erzählen , was er von der Person des Ermor¬
deten wußte.

„ Der alte Sotteck," so lautete sein Bericht, „ war stets ein
gar wunderlicher Mann . Durch seine Eigenheiten ist er hier in
der Gegend gewissermaßen eine berühmte Persönlichkeit geworden.
Jedes Kind kennt ihn . Bon seiner Kindheit an hat er stets den
Frachtwagen zwischen L* und Z* gefahren, der, früher ein Eigen¬
thum seines Vaters , nach dessen Tode in seinen Besitz übergegan¬
gen ist. Nie ist er über L* oder Z* hinausgekommen, nie hat er
ein anderes Glück gekannt , als das, sein Pfeifchen rauchend, neben
seinen tüchtigen Braunen herzuschlendern oder unter dem Plane
sitzend jeden Tritt derselben zu beobachten . Er war ein muster¬
hafter Frachtfuhrmann . Seine erprobte , keiner Versuchung zu¬
gängliche Ehrlichkeit hatte ihm ein solches Vertrauen erworben , daß
ihm oft die Kaufleute aus L* die kostbarsten Maaren unverpackt
anvertrauten. Niemals verließ er seinen Wagen , in diesem schlief
er sogar des Nachts, ihn behielt er auch im Auge, während er
die Pferde in den Stall brachte und sie fütterte . Nur eine Aus¬
nahme machte er von dieser Regel. Wenn er des Sonntags durch
Wiesenau kam , und er suchte es , wenn er irgend konnte , so ein-
zurichten, dann besuchte er hier die Kirche . Während seiner Ab¬
wesenheit aber mußte der Hahnenwirth , zu dem er das größte
Vertrauen hatte , persönlich bei dem Wagen Wache stehen . Gegen
fast alle anderen Menschen fühlte der alte Mann das tiefste Miß¬
trauen . Er ließ Niemanden, den er nicht genau als unverdächtig
kannte, an seinen Wagen kommen , nur für unfern Pfarrer TridenS
fühlte er eine unbegrenzte Verehrung . Der Pfarrer hat in ihm
sicherlich den gläubigsten und begeistertsten Zuhörer seiner aller¬
dings vortrefflichen Predigten gefunden."

„ Hierdurch allein erklärt sich mir die tiefe Ergriffenheit des
Pfarrers beim Anblick der Leiche," sagte der Doktor . „Der alte
Sotteck war wohl ein besonderer Günstling seines geistlichen
Hirten ?"

„ Ich weiß es nicht , ich habe sie auch niemals zusammen ge¬
sehen . »

„ Ich muß gestehen, " fuhr der Doktor fort , „das Benehmen
des Pfarrers heute Abend, seine völlige Fassungslosigkeit, seine
über alles Maß hinausgehende Aufgeregtheit, hatten für mich fast
etwas unheimliches. Wie ist es möglich , daß ein Geistlicher , ein
gelehrter Mann , ein Naturforscher sich so vollkommen von der
Furcht , eine Leiche zu sehen , beherrschen lassen kann . Mir war
der ganze Vorgang unbegreiflich ."

„ Sie erwähnten schon, daß der Pfarrer vielleicht gerade durch
seine nähere Bekanntschaft mit dem Ermordeten so tief bewegt
worden ist ; außerdem schützt ihn seine Beschäftigung mit den
Naturwissenschaften keineswegs vor der den meisten Menschen na¬
türlichen Scheu , eine Leiche zu sehen , denn er ist, soviel ich weiß,
nur Botaniker und Chemiker ."

„ Aber als Geistlicher muß er doch so manchen Sterbenden
gesehen , so manche Leiche eingesegnet haben. Wie gesagt, ich be¬
greife seine Fassungslosigkeit nicht ; überhaupt muß ich offen ge¬
stehen , ich theile die unbegrenzte Hochachtung nicht , welche in
Wiesenau und Umgegend Jedermann für ihn zu haben scheint. "

„ Sie kennen ihn vielleicht zu wenig, Herr Doktor ! " ent¬
gegnen Wolden. „ Selbst seine wenigen Gegner , zu denen auch
ich gehöre, müssen den Pfarrer achten und ihm die Anerkennung
zollen , daß er in seinen Studien ein nie rastender Gelehrter , ein
höchst pflichttreuer Geistlicher , ein ganz vortrefflicher, zu Geist und
Herz sprechender Kanzelredner und trotz seines geringen Gehalts
ein zu jedem Opfer stets bereiter Wohlthäter der Armen ist . Er
kennt keinen andern Lebensgenuß als den , welchen ihm seine Stu¬
dien und das Bewußtsein , Unglücklichen geholfen zu haben, ge¬
währen .

(Fortsetzung folgt.)
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gebracht. Dieselbe scheint schon ziemlich lange im Wasser gelegen
zu haben . Einer Visitenkarte nach , die bei dem Verunglückten ge¬
funden ist , wird vermuthet , daß derselbe auf einem Schiffe Arzt
gewesen sei .

Bremen , 20 . Febr . Eine im Schiffbau seltene Arbeit wird
demnächst zur Ausführung kommen. Der Norddeutsche Lloyd ) hat
die Hamburger Werft von Blohm u. Voß beauftragt , die beiden
Subventions -Postdampfer „Bayern" und „Sachsen " um je 50 Fuß
zu verlängern. Beide Schiffe erhalten gleichzeitig einen vollständigen
Umbau der Kajüten , welcher durch die bedeutende Vergrößerung
der Schiffe bedingt wird , und die erste Kajüte wird , wie auf den
Schnelldampfern üblich, nach vorne verlegt . Die umfangreichen
Arbeiten werden so gefördert , daß beide Schiffe zum Herbst zu
der dann beginnenden Hauptsaison der Pasfagierfahrt nach Ost¬
asien fertiggestellt sind.

Bremen , 20 . Febr. Das Medizinalamt empfiehlt , das
seit einiger Zeit trübe Leitungswasser der Weser nur in gekochtem
Zustande zum Trinken zu benutzen. Wie aus einem Gutachten
des Gesundheitsrathes hervorgeht , ist das trübe Aussehen des
Wassers darauf zurückzusühren, daß der sehr feine Thonschlamm ,
den die Weser bei höherem Wasferstande häufig mit sich führt ,
durch die Sandfilter des Wasserwerks nicht vollständig zurückge¬
halten wird . Das trübe Leitungswasfer enthält zugleich zahlreiche
Bakterien , welche bei empfindlichen Personen, namentlich bei kleinen
Kindern , Durchfälle erzeugen können. Durch Kochen kann das
Wasser aber von lebenden Bakterien befreit und dadurch unschäd¬
lich gemacht werden .

Vermischter .
—* Berlin , 20. Febr . Der Conponist Pietro Masragin

ist hier eingetroffen , um den Proben der Oper „ Du Rantzau "
beizuwohnen .

- * Kiel , 16. Febr . Dieser Tage starb in Sonderburg
im 83 . Lebensjahre die Goldschmiedwittwe Jensen, welche in den
40er Jahren bei dem Vater der Kaiserin die freiwillige Kranken¬
pflege leistete , als im Herzoglichen Schlöffe zu Augustenburg der
Typhus ausgebrochen war. Für diese That hat die Herzogliche
Familie der Verstorbenen bis an ihr Lebensende eine rührende
Dankbarkeit bewahrt, und die Kaiserin ließ bei Gelegenheit ihrer
Anwesenheit zu Gravenstein im Jahre 1890 es sich nicht nehmen ,
bei der Wohnung der Verstorbenen vorzufahren , um sie persönlich
kennen zu lernen und ihr für das, was sie an dem damaligen
Prinzen Friedrich gethan , den wärmsten Dank auszusprechen.
Anläßlich des Ablebens der Frau Jensen ist nunmehr an ihren
Sohn , den Goldschmied Jensen in Sonderburg, von der Kaiserin
das nachstehende Telegramm eingegangen : „ Spreche Ihnen mein
inniges Beileid aus beim Ableben Ihrer Mutter . Es freute
Mich damals vor 2 Jahren so sehr, sie gesehen zu haben , auch
besonders im Andenken an meinen Vater. Der Herr tröste Sie
in diesem Kummer. Victoria, Kaiserin und Königin . " Auch von
der Herzogin Adelheit lief ein Beileidstelegramm ein und die
Prinzessinnen Feodora und Henriette (Frau von Esmarch ) sandten
prachtvolle Kränze .

—* Danzig , 18 . Febr. Gestern sind bei einem vier¬
jährigen Kind , welches aus der Vorstadt Petershagen ins Stadt-
lazareth gebracht worden , Menschenpocken konstatirt . Von der
Polizeibehörde wurden umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen .

—* Stettin , 17 . Februar. In HeringSdorf soll jetzt eine
Rettungsstation errichtet werden . Der hiesige Bezirksverein der
deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat vor einigen
Tagen den bereits ausgearbeiteten Plan zu einer solchen Station
geprüft und genehmigt . Die Station Heringsdorf soll als Doppel¬
station mit einem Boot aus kannelirtem Eisenblech und Raketcn-
apparat ausgerüstet werden .

—* Hamburg , 21 . Febr . Der Hamburger Postdampfer
„ Jtalia" rettete in der Ostsee die 12 Mann starke Besatzung des
dänischen Dampfers „ Christine "

, welcher vom Eise durchschnitten
und untergegangen war.

—* Hamburg , 20 . Febr. Ein elegant gekleideter Unbe¬

kannter versuchte gestern Nachmittag einem Goldschmied am Stein¬
damm Gold- und Silbersachen , welche in der vorhergegangenen
Nacht dem Kaufmann Julius Levinsohn in dem Vororte Eppen¬
dorf vermittelst Einbruchs gestohlen worden waren , zu verkaufen.
Als ein Schutzmann herbeigeholt wurde entfloh der Verkäufer und
wurde von einer Menschenmenge verfolgt . Beim Allgemeinen
Krankenhause zog er einen Revolver und feuerte einen Schuß auf
sich ab, der ihn sofort tödtete. — Im Vororte Eimsbüttel er¬
würgte in der vergangenen Nacht der Droschkenkutscher Meggers
Im Wahnsinn seine Frau, stürzte sich dann vom Dach des vier¬
stöckigen Hauses. Er wurde zerschmettert auf dem Straßenpflaster
vorgefunden . Das Ehepaar hinterläßt drei kleine Kinder.

— * Essen a . d . Ruhr , 21 . Febr . Auf der Zeche Hugo
im Schachte 3 erfolgte heute Vormittag 9i/z Uhr eine Explosion
schlagender Wetter . Zwei Personen sind todt , vier leicht verletzt .—* Crefeld , 20 . Febr . Die Stadtverordneten haben die
Genehmigung zur Aufführung des neuen Sudermannschen Dramas
„Die Heimath " im Stadttheater abgelehnt .

—* Bonn , 18 . Februar . Heute Mittag wurde Anton
Rubinstein , der zum letzten öffentlichen Auftreten hier eingetroffen
ist , vom Verein Beethovenhaus im Geburtshause des großen
Compsnisten feierlich begrüßt . Klavierspieler aus allen Welt¬
gegenden sind zum letzten öffentlichen Konzert Rubinsteln 's
das zum Besten des Beethovenhauses stattfindet , hier ein¬
getroffen .

—* Grünberg , 20 . Febr . Vor einigen Tagen erschoß
in Nittriz ein junger Gärtner aus Eifersucht seine Frau und jagte
sich dann selbst eine Kugel durch den Kopf . Veranlassung zu der
Unthat hatte das Verhalten der Frau auf einem Fastnachtsball
gegeben. Als der Mann die Frau zum Nachhausegehen auf¬
forderte , folgte diese nicht, wollte sich vielmehr noch etwas amü-
siren . Der Manu ging allein nach Haus und fand dort das
^ jährige Kind kläglich wimmern . Er kehrte nun nach dem Ball-
lotal zurück u . holte die Frau, die ihn derart mit Stichelreden reizte ,
daß er schließlich zum Gewehr griff .

—* Budweis , 16 . Febr . Hier ist heute ein schreckliches
Verbrechen entdeckt worden . Der Dines Wenzel Bild hat vor
mehreren Jahren seine Gattin in eine dunkle feuchte Kammer
eingesperrt . Sie wurde zum Skelett abgemagert in Fetzen ,
gehüllt , auf Stroh liegend , stumpfsinnig , halb blind und taub, !
heute aufgefunden . Bild , der den natürlichen Tod der Gattin
beabsichtigte, damit er wieder heirathen könne, ist dem Gericht
eingeliesert .

—* Im Münchener Hoftheater gelangte Sonnabend Wilden¬
bruchs „ Meister Balzer" zur Aufführung . Nach dem 3 . Akt
unterdrückte eine energische Opposition jeden Versuch zum Applaus
im Keime.

—* Gegenseitige Großmuth . Bayrische Blätter berichten
aus Kelheim : Ein Gendarm attrapirte jüngst, als die Kälte noch
arg und die Dan au noch zugefroren war, einen armen verfrorenen
Handwerksburschen , doch diesem war die kalte Freiheit noch lieber
als die warme Gefangenschaft ; deshalb nahm er in einem unbe¬
wachten Moment Reißaus, schnurstracks über die Donau — der
kühne Wächter todesverachtend nach . Aber der Stromer kam
hinüber und der Gendarm brach ein ; als das der Verfolgte
merkte, fühlte er ein menschliches Rühren , kehrte um und half
seinen Verfolger heraus . Auch der Gendarm spürte jetzt hin¬
wiederum ein solch

'
menschlich Rühren und stellte seinem Retter

vor , daß bei Anzeige dieser That eine sichere Belobigung erfolgen
werde . Doch der Handwerksbursche traute dem Landfrieden nicht
und meinte , ihm sei eine sofortige Belohnung lieber , was auch
der Gerettete einsah , ihm zwei Mark schenkte und ihn in Frieden
entließ .

—* Das Technikum Mittweida zählt im laufenden 26 . Schul¬
jahre 1358 Schüler, welche die Abtheilung für Maschinen -Jnge-
nieure und Elektrotechniker bez. die für Werkmeister besuchen .
Unter den Geburtsländern der Schüler bemerken wir : Deutschland ,
Oesterreich, Ungarn , Holland, Schweiz, Luxemburg , Großbritanien,
Dänemark , Schweden , Norwegen , Rußland, Türkei , Rumänien ,

Serbien , Bulgarien, Italien, Frankreich, Spanien , aus Asien :
Java , Afrika : Kapland , Orange Freistaat , ferner Nord- , Mittsl¬
und Südamerika (Vereinigte Staaten von Brasilien, Argentinien ,
Venezuela ) . Die Eltern der Schüler gehören hauptsächlich dem
Stande der Fabrikanten , Ingenieure Mühlen- und Brauerei¬
besitzer , Schlosser , Mechaniker, Baugewerke , Staats- und Kommunal¬
beamten und Kaufleute an . Die Aufnahmen für das nächste
Sommerhalbjahr beginnen am 10. April. Aufnahmen in den
unentgeltlichen Vor unterricht finden von Mitte März bis
Beginn des Semesters jederzeit statt. Programm und Jahres¬
bericht erhält man unentgeltlich von der Direktion des Technikum
Mittweida (Sachsen ) .

Kirchliche Kachrichte «.
Kirchengemeinde Bant .

Donnerstag d . 23 . Febr . Abends 8 Uhr Passionsgottesdienst.
Hilfsprediger Heimberg .

Am nächsten Sonntag findet Beichte und Feier des hl . Abend¬
mahles statt.

Anmeldungen hierzu bis Freitag Abend in der Pastorei
erbeten.

Submissions - Resultat .
§ Wilhelmshaven , 22 . Februar . Bei der heute Bormittag 11 Uhr

vom Kaiserl. Marine-Warsisou-Lazareth Wer Lieferung vou Torf aui 3 Jahre
abgehaltenen Submission würbe um eine Offerte von Herrn H . Rath hier ab¬
gegeben und zwar zum Preise von 15,50 Mk. pro Fuder (gleich LOOO Stück).

Wilhelmshaven , 22 . Febr. Kursbericht der Oldenbnrgtscheu Spar -
rr d Lethbcmk, Male Wilhelmshaven . getauft verlauft

4 PA . KsNschs ReichtaMkih« . . . . . . . 107,70 108,25
m/i PA « Wische RkichSauleche . . . . . . 101,10 101 .6b
3 PA do. . . . . . . 87,45 88,—
4 PA prmtzisch« kvusvlwirt« Anleihe . . . . . 107,so 108,05
Z H,PA d«. . 101,10 101.65
3 PA dv. . . . . . 87,45 88,—
5 Vz PA MAS . Tsssvlz . . 88,— 100,—
4 PA Oldenburg. KvMmrsal-Uukih« . 101,— —
4 PA ds . s ». GtSSE '.K M . 101^5. —
3- /z PSi de. de. . . . 97,75 98,75
»V, PA Oldmd. 8edWtredÜ -Psa«dSri«!, (lüKÄ« ) 99.-
30, PA BE « GtastZaukih «
s M Oidvlburgischr Nrämirsasleihe . ,
4 PA . «uttu-LWecker PricuMSligatis»«

PA HssLmger Staa.zreute . . .
4 vA P saudbr. der Rhein. Hhpoth--Bau!

Sette 62—64

08.50 99,05
127,90 128,70
101,— 102.—
88.30 —

3-/,pA . PMdbtt -.se der Rhein. HypsHÄmbeÄ
4 xLt PkaAdbr . d. PrMtz. Boden -Sreott-Mien -Baitt

101,95
96,50

1905 nicht « » lösbar . . . . . . 103 .45
Wechs . aus Amsterdam turz sür Vuld . 10S t« M . 169,—
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. tu M . . . 20,39
Grchs. aus Rewrott kurz ?Sr 1 Bell . In M . - - 4,155

Diskont der Deutschen Reichsbanl 3 Mt .

102,50
97,05

103,90
169,80
20,49
4,205

MMorslszWs BwBnHlWKM
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelm -lha -itn.

Beob-

achtungS-

Datum .

Febr. A .
Fcbr. M.
Febr. W ,

Leit.
2VMtxr .I737.8
8d. AW .I7SS.7
SLMrgS .tzSlL

6.0
4.S
1.L

d« te«e»
se Stmw«

0 «!s ,

KL 1.2

W!tt-

u - - Stt«-:
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M - ruw:
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Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland « . Borkum»
Mittwoch , dm 22 . Februar 1893.

Ott Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 0X0 stark Schnee grob
Borkum <MO steff bedeckt

Verdingung .
Die Lieferung von 588000 hart¬

braunen Steinen und 6100 Fasensteinen
soll am 7 . März 1893 , Nachmittags
4i/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschlags
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Steine "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 15 . Febr. 1693 .
Kaiserlich« Werst .

Werrvattrmgs-Aötyeikmg .

Bekanntmachung.
Das unmittelbar an der Chausse -'

von Sande nach Wilhelmshaven belegene
domänenfiskalifche Gehöft der vormals
Lohe 'schen Landstelle III zu Ebkeriege
mit 41,3807 da Grundstücken und das
in der Nähe der Landstraße belegene
domänenfiskalische Gehöft der vormals
Lohe ' schen Landstcllc IV zu Schaar mlt
28,6206 litt Grundstücken sollen am
Mittwoch, den IS. März d. I

Vormittags 10 Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen rc . können
inmeinem Geschäftszimmer , Kronprinzen¬
straße Nr . 2 hier , eingesehen, auch gegen
Erstattung der Schreibgebühren in Ab¬
schrift bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 21 . Febr . 1893 .
Der Kgl. Kgmänell-Kmimeistec .

D e n e k e.

Um vollzähliges Erscheinen wird im
Interesse der Sache dringend ersucht.

Bant , den 21 . Februar 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

M L e N tz.

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am
Donnerstag, ilen 2Z. cks. Ms .,
NalkiMags 2 Mr anfgck .,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :
40- 50 Stück „roste

und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 13 . Februar 1893 .
S . Gevöes,

Auktionator .

Bekanntmachung.
Am Freitag , de» 24 . d. M ,

Abends um 71/2 llyr , finöst in Paul
Vater 's Wirthshause zu Ncubremen
eine öffentliche Versammlung der Orts¬
eingesessenen von Neudremen , Kopper -
hörn und Metz statt.

Tagesordnung:
Straßenbeleuchtung betr.

Verkauf.
Die Herren Ziegeleibesitzer Schwär

tiug und Kronsweide htefclbst
lassen am
Sonnabend, den 11. März d. I

Nachm. 1 Uhr anfgd.,
bei Wiemken's Wirthshauss tn Barg¬
stede folgende durch die erhaltene Bahn¬
verbindung für ihren Betrieb entbehr¬
lich gewordenen

vtv .
öffentlich meistbietend gegen geraume
Zahlungsfrist verkaufen :
7 besondersstarkeArbeils -

vferde im Mer von 5
bis 9 Jahren,

1 sechsjährige trächtige
Stute ,

2 leichtere Sjiihr. Pferde,
11 Steiuwagen , 1 schweren Kohlen¬
wagen von 5000 Kilogramm Trag¬
kraft, 2 neue Kohlentröge , 1 Paar
große Torfleitern , 1 Häckselmaschine,
noch neu .

Ferner kommen für Rechnung der
beiden Obengenannten , sowie für Rech¬
nung einiger anderer Personen mit zum
Verkaufe :
3 Hengftenter,4 junge tiedige Kühe,19 tiedige Duenen ,4 dreijährige Ochsen,
1 trächtige Sau,
1 Schaf,

1 Korbwagen , 2 eiserne Stahl¬
pflüge mit Wagen , 2 hölzerne dito ,
1 Mullbrett, 1 Paar Schlitten¬
leitern , 2 Dezimalwaagen, 1 Boh- jZE
ncnschneidemaschine, 1 Butterkarne
mit Winde , mehrere Baljen , 1
Rahmkufen und 2 Wanduhren .

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich
eknfinden. w . Weber,

Auktionator ,
Borgstede bet Varel.

1
" " .

in Metz zum 1 . April oder später zu
vermiethen . Auskunft ertheilt

!od . kallSMüllll .
Das in der Fricdrichstraße 8 be-

legens herrschaftliche

Wohnhaus
nebst Gärtchen und Hintergebäuden steht
zum i . Mai zu vermiethen .

Auskunft ertheilt
I . Fangmmm, Bismarckstr . 59.

Wohnung .
Wegzugsbalber ist tn der Wilhelm -

straße eine Wohttttttg , bestehend aus
6 Räumen nebst reich ! . Zubeh . (Garten,
Clos . , Wasierl .) z -- m 1 . Mai für 550
Mark zn vermiethen . Näheres in der
Exped . d . Bl.

Z« vermiethen
eine möbl . WohUNNg (2 Zimmer ),
auf Wunsch mit Burschengelaß auf
sofort oder zum 1 . März.

Augustenstr . 9.

Zu Vermiethen
auf sofort oder später ein einfach möbl .
Zimmer nebst Schlafzimmer an
over 2 fange Leute .

Frau I . Tiesler Wwe .,
Neuenve b . Wilhelmshaven .

Zu Vermiethen
bei

N » rL8 .
Ein kl . Beamter wünscht ein kleines

Hans (für 2 Familien ) km Stadtthcil
Wilhelmshaven zn kaufen. Offerten
mit Preisangabe unter 8 . an die
Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
hübsch möbl . billiges Zimmer .

Kurzesir . 11 ,
in der Nähe des Hof v . Oldenburg .

Zu vermiethen
ine Oberwohnung .

Kopperhörn , Mühlenstr. 23 .

1 Mai zwei Oberwohnungen

Bäckermeister Gerdes ,
Tanndeich 13 ».

Umstände halber sind die von Herrn
Jsratzls seit 5 Jahren benutzten,
in der Wallstraße 24 belegenen

Uemme «eist sliillmg
auf sofort anderweitig zu vermiethen .

A . Borrmaun .
Desgleichen habe in meinem neuer-

bauien Hause , Wall- und Börlenstr.-
Ecke 24s, einen Laden mit Woh¬
nung nebst Zubehör zu vermiethen .

1 M Z M . Zimmer
auf gleich oder später zn vermiethen .

Bismarckstraße 22»
a . Park .

Einen gut erhaltenen
U i » iiit » » « ,

. paffend zu einem Rollwagen, hat billig
Izu verkaufen.

Bismarckstraße 36o.

An der Adolfstraße in Bant Nr . 16
steht zum 1 . März eine geräumige

Oberwohnung
z » vermiethen . Mietypreis monatlich
10 Mk . 50 Pf.

Zu vermiethen
NN kleines Wohnhaus an bester
Lage belegen.

Näheres Aliestraße 11 .

M vermiethen
eine kleine schöne UttterWohUUNg.
Monatlich 10 Mk .

G . V. Höfe«, Grenzstr . 44, oben.

Gesucht
zum 1 . März ein junges, gewandtes
Mädchen zm häuslichen Arbeiten ,
sowie zur Aushülfe in der Wirthschaft .

G . Brumnnd Wwe , Bant ,
Oidenburgerstr .

Gesucht
auf sofort ein Müler ,
der Exped . d. Bi.

Näheres in

Gesucht
zum 1 . Mai cine herrschaftliche
Wohnung von 4 — 6 Zimmern .

Offerten unter V. lä. an die Exped .
d . Bl. erbeten.

Gutes Ws G '. s - zstr. 29 .



Gesucht
ein unniöbl. Zimmer , ev . Stabe und
Küche von einer anständigen Wittwe.
Off. unt . 1 « 0 an die Exp . d . Bl . erb .

Eine mit guten Zeugnissen versehene

Köchin
sucht zum 15 . März paffende Stellung .

B . Wilken ' s Nachw .-Bur .,
Gölerstr . 8.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen gegen hohen Lohn.

Bismarckstraße 18» .
Laden links.

Gesucht
noch zwei ordentl . Mädchen , welche
außer dem Hause schlafen, bei gutem
Lohn und dauernder Beschäftigung.

P . Eckstein ,
Dampfwäscherei, Oldenburgerstr .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden.

Wo sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Dienstmädchen .

llewpsl's Mel.
Gesucht

ein Mödcheu zu häuslichen Arbeiten.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Frau B . Witts .

8110I16
auf sofort einen tüchtigen , zuverlässigenOvsellen,
der , wenn er fähig ist, in kurzem die
erste Stelle Übernehmer kann.

M . Heuuiug , Bäckermeister ,
Bant .

Gesucht
zum 1. März ein ordentl . Mädchen
für den Nachmittag.

Margarethenstr . 6 .

I 1 VKI 8
für 2 junge Leute, fassend f . s. von der
Torpedowerft ) auf Wunsch m . voller Kost .

Hafenbau am Deich .

Rach MaaH
liefere einen tadellos fitzende « acht

blauen

reine ^ lle , für SS Mk .

Zwei

billig zu verleiben.
Krpperhörn , Mühlrnstr . 23 .

- Leinen
zu Bettbezügen , garnntirt rein Leinen ,

Mir . SV Pfg .

V . Vrihvinairir .

Bringe mein Lager in

SMltlllMII ,
als echten

TmiikM , HMmmWil
ii . s .

ßiii billiges Aoiimmtiit .
Wer die

Wim Mechoß
mit den Beilagen

Deutsches Heim
Häusliche Kunst

noch nicht kennt , bestelle dieselbe
für den

Monat März -
bei der ncichstgelcgenen Pvstanstalt
zum Preise von

nun 42 pksnnig .
Die „ Berliner Abendpost" trifft

überall am Morgen ein , dieselbe
berichtet über Alles streng sachlich
und politisch parteilos . —

Ausführliche UkichstüPÜMchk
Die „ Berliner Abendpost" ist jetzt

die

verkimieiße Zeitung.
Berlin 8^ .

Stück t Mark ,
sind zu haben in

Lohse ^s Buchhandlung,
Ladewigs ^ Buchhandlung ,
GrUNd S Buchbinderei und

Schretbmaterialienhandlung ,
C . Hentschel , Buchbinderei,

. Neudeppens , Neuestraße,
Joh . Docken s FÄale , Bant
Exped . des „Tagebl ."

Bestellungen können auch durch
die Zeitungsträger gemacht werden

Io Kürzester 2e!t
verschwinden alle Unreinltchkeiten der
Haut , als : flsvdlöN , rvttlv sslövkö,
llautaussvkILge, üdölrievk . 8cinv6iss
re. durch den mgl. Gebrauch von :

IImkseiMlelUK
von LvrgMLNL L 0 »., Vrvsävn .
Vorr . L St . 50 Pf . bei

C . Hutmacher , Roonstraße 92 ,
Nich . Lehmann , Bismarckstraße.

staubfpeiv

empfiehlt per Schachrel 10 Pfg .

Nek .I.öIuLLiui,
Drogenhäudluug ,

Bismarckstraße LS und Bant .

iBerliuer Tageblatt !
! und !

voLL 8 ^ Ai » ÄLKG
nebst seinen 4 werthvollen Separat -Beiblättern :

I illustr . Witzblatt , ,L I illustr . belletr . Sonntagsblatt „ Deutsche ,
Lesehalle " , ftuiüewn. Beiblatt „ Der Zeitgeist " und Mitlbeilungen!

über Landlvilrhschaft , Gartenöan und Kauswirtyschaft " .

, Hat von allen großen deutschen Zeitungen

i>it Wrkft DMMilg im Zn- nnd UMMe
sowohl in Famüieuhänsern , wie in Hotels , Cafes u . Restaurants .

-ft ^

Man abonnirt bei allen Postämtern des Deutschen Reiches

i I « . 7SVß. «lonalVKZn -
Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten den bereits erschienenen

Theil des spannenden Romans von

LlläviZ Lllbieüt : „ NaZ Testirmeni llk8 Kerzogs
"

gratis nachgeliesert .

in
ffH » » D >

IgMUMM
empfiehlt z« außergewöhnlich bMigeu

Preisen

H. F . Hmsmann.

Livt ^ t « <iiit ;8.s :ilirixv LV« 8 « 1sr

Livkumg dvNliminl 18 - MZins : 1883 .

Usäls'nsl-'Ustlls _ __ _ .
__

— -

vsxot doi .lob . Presse , UÜIisImsIiLM .

ljochsciiik Zmgs- miö
Mein -Milk

in empfehlende Erinnerung .

L, . iSriLv « ,
Bismärckstr. 26 .

i IL
« ud

1
-^ öM

am billigsten bei

>1 . § . klslirsls .

Neueste
Mer - « MU -Mm ,

dnnkelgrnndige

Woll - WouMne
pr . Mir . 60 Pfg .

Schwarzblau dunkel

Kummgmn-

KWßMMdkMßSk ,
väS Beste darin , in größter Auswahl ,
pr Stück 24 Mark bek

IlLILV
No»onstratze 8 S .

2888 MMH M.
otwo Nnaxtlrstkor :

90,000 » , 40,000 » . 10,000NL . sto .

OriA .- Ii0086 a L N . ,
Porto w. OovioMgto 30 Pt ., rruost As^sir Mollnuturro ,

omsttMoo urrä vsrsoväso

Osnlin HU« , L. vüprigei ' sli ' sssv 103 .

UoivLsbnrilr S1ir«-O«i»t».
loloArWaw -^äroLso : Lottvri « Urnirvr , UsrII».

LäseHolst Holländer Käse L C r Mk SS — ^
Holst Limbnraer siljKäse L C r Mk SS . —
Holst Edamer Käse LE Mk S8 —
— ab liier a - ae >, vt u w tt ll u m e emppcdlt —

Mk ^ OO
^
i^ M ^ OO

LUrnvr , Neumünster i . H.

u Mk! 3 .50 portofrei . Größtes Geschäft seiner Art i « Kolstei « .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbrä » ' 86 „ 3
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle Ex¬
portbier , wovon ich stets Lager halte.

Billig zu verkaufen eine

Liskist «.
Näheres in der Exped. d . Blatt -. ? .

Girre Parthie
wollene gestrickte

ImeMckeil
in rosa , prachtvolle Qualität , Stück

80 Pfg ., extragroß SV Pfg .

8Ul . klM8 - I.MlI . kllM

Rovnstratze S2.

? LU0rLML
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :n .
Wmemzk« «ns de«

Mus 187M.
Sturm auf de« Spicherer Berg ,
Infanterie -Angriff bei Spichern
« ud verschiedene Reitergefechte

re. re .
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Verein Humor .
Donnerstag , de « SS . d. Mts .,

Abends 8 Uhr :

Lsnoeslvsebsmmlung
im Vereinslokal.

ver Vor8tanü.
Freiwillige

Fenerrvehr.
Sonnabend , den SS . d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal :

Außerordentliche
Geiler»! - Nkchmnlms.

Tagesordnung :
1 . Hebung der restireuden Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Ueber Z 20 der Statuten .

ver Vorstanä.

Donnerstag Abend :

ver VorÄMS.
Verein m hntereMnng
äer äsrberze rur äeimili.
GknrrsliiersiimmliW

am Freitag , den 44 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr ,

in der Herberge zur Hetmath.
Tagesordnung :

Rechnungslegung.
Vorstandswahl .
Verschiedenes .

ver Vsrslsuä.
SeilMidtt Wkhknffk.

Zur Regulirung von vier (4) Ver¬
lustfällen in ob - Kasse ist eine Anlage
erforderlich von ?/ig Pfg . L Vers . Rmk.,
welche von den betreffenden Mitgliedern
zu entrichten ist am
Donnerstag , de « S . März d. I .,

Nachm , von 3 5 Uhr ,
bei Frertchs , Fedderw.-Groden -Hörne .

Zn dieser Hebung haben die am
1 . November 1892 ansgetretenen Mit¬
glieder ihren Beitrag noch mit ^ Pfg .
L Vers . Rmk. zu entrichten.

Diese Hebung hat Bezug auf vom
16 . Juni 1892 bis zum 13 . Dezember

Jnhausersiel , im Februar 1893 .

I . H . Hillerr ,
z . Buchsührer

der Sengwardsr Viehkasse .

Lonli
'
i' msnllvn -

von feinen blauen Diagonalstoffen in
verschiedenen Größen ,

per Stück 13,vv Mark .
K . L .

Wühelmshaven .

Lmderwagi
— größtes Lager Wilhe

en
elms -

havenS — bei

8. v. ö. koksn .
Geburts - Anzeige.

Die glückliche Geburts eines
ZLLÄBÜLSI »

zeigen erfreut an
LvsrlsekimarrLu.

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

